
Individuelle
 betriebliche 

Qualifizierung im 
Rahmen der 

Unterstützten
 Beschäftigung

neue arbeit e.V. engagiert sich seit 1989 in der Region Wester-

wald für die berufl iche und soziale Integration von benachteili-

gten Menschen und als Bildungsträger. Aktuell beschäftigt sind hier 

100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die monatlich über 350 Men-

schen in geförderten Maßnahmen, eigenen Zweckbetrieben,  eh-

renamtlichen Engagements und verschiedenen Projekten betreuen. 

Kontakt und Information:

neue arbeit e.V.
Unterstützte Beschäftigung
Philipp-Reis-Str. 1 •  57610 Altenkirchen

Manuel Jakobsen - Urwald
Telefon: 02681 - 9555 - 117
Fax:    02681 - 9555 - 299
Email:    m.jakobsen-urwald@ak-neuearbeit.de
Internet: www.ak-neuearbeit.de
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Individuelle betriebliche Qualifi zierung (InbeQ)

Das Angebot richtet sich an Jugendliche und Erwachsene, 
die aufgrund eines REHA-Status besondere Unterstützung 
zur Eingliederung benötigen und zum Zeitpunkt der 
Teilnahme keine Aus- bzw. Weiterbildung absolvieren können.

Menschen mit REHA-Status erhalten durch die individuelle 
betriebliche Qualifi zierung im Rahmen der Unterstützten 
Beschäftigung die Chance auf eine berufl iche Eingliederung.

Ergänzend zum Training am Arbeitsplatz fi nden regelmäßig 
berufs- und arbeitsplatzübergreifende Wissens-
vermittlung und Kompetenztraining beim Träger statt.

Dauer der Förderung:   Bis zu 12 Monate

Die Umsetzung der Qualifi zierung gliedert sich in drei Bereiche

I. Einstiegsphase

· Kompetenzfeststellung

· Standortbestimmung

II. Orientierungsphase

· Finden eines geeigneten Betriebes

· Kennenlernen des Arbeitsbereiches im jeweilgen 
Betrieb

III. Stabilisierungsphase

· Einleben in Unternehmenskultur des Betriebes

· Individuell angepasste Einarbeitungsphase

· Stabilisierung des Arbeitsverhältnisses mit Übernahme 
in Beschäftigung

Während der gesamten Dauer fi ndet ein engmaschiger Kontakt 
zwischen Teilnehmenden und persönlichem Ansprechpartner beim 
Träger statt.


